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la partio i
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entißque du Journal.

Organ für den internationalen

Entomologenverein.

Alle Zuschriften an den Verein sind .in Ilerri]

Fritz RUhl's Erben in Zürich- Hottingen zu

riclitcn. Die Herren Mitglieder des Vereins wer-

den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für der

wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden.

unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und

Organ of tho

International-Entomological Society.

All letters for the Society are to be directed to

Mr. Fritz Rülil's heirs at Zürich-Hottingen.

The members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part
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nach dem I. OIctober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres
nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Ein neuer Höhlenkäfer aus Bosnien.

Von Josef Breit in Wien.

Leonhardia reitteri nov. spec.

Der Leonhardia hilli Rttr., (W. E. Z.XX., pag. 128)

sehr ähnlich, von derselben hauptsächlich durch die

viel weniger gestreckten, kräl'tigeren Fühler, durch

etwas breiteren, vor der Mitte stärker gerundeten,

viel dichter punktirton Hal^^schild und im müivnlieheu

Geschlechte durch merklicii weniger erweiterte Vorder-

tarsen verschieden. Braungelb, der Kopf und der

Halsschild ziemlich kurz, die Flügeldecken etwas

länger, schräg niederliegend, behaart. Der Kopf

schmäler als der Halsschild, ziemlich grob und nicht

sehr dicht punktirt, bei beiden Geschlechtern die

Stirn mit einem länglichen, seichten Eindruck. Die

Fühler kurz, die Mitte des Körpers sehr wenig über-

ragend. Sämtliche Glieder mit Ausnahme des zweiten

bedeutend kürzer als bei Leonhardia hilfi. Das erste

Glied beiläufig halb so lang als das zweite, kaum

verdickt. Das zweite Glied deutlich länger als das

dritte und vierte Glied zusammengenommen. Die

letzten drei Fühlerglieder ziemlich gedrungen, viel

kürzer und stärker verdickt als bei Leonhardia hilfi.

Der Halsschild etwas breiter als lang, an den Seiten

vorne viel stärker gerundet als bei Leonhardia hilfi,

nach hinten schwach ausgeschweift verengt, die

HinterWinkel scharf rechtwinkelig oder schwach sjiitz-

winkelig, der Vorderrand beiderseits innerhalb der

abgerundeten Vorderwinkel deutlich ausgebuchtet,

die Seiten sehr fein aber deutlich in ihrer ganzen

Länge gerandet, doch ist die Randung von oben nur

beiläufig bis zur Mitte sichtbar, viel feiner und be-

deutend dichter punktirt als Kopf und Flügeldecken.

Diese oval, an der Wurzel, die Basis des Hals-

schildes jederseits wenig überi-agend, in der Mitte

viel breiter als dieser, von der Seite betrachtet nach

rückwärts steiler abfallend als bei Leonhardia hilfi,

nicht sehr dicht, viel gröber als der Halsschild und

etwas rauh punktirt. Der Mesosternalkiel vorne

zahuförmig erweitert, ähnlich gebildet wie bei hilfi.

Die fccheukel gegen die Spitze sehr schwach ver-

ftflgt. die Schienen sehr fein beborstet, der Enddoijp

klein. Vordertarseu beim cf scliwach erweitert, fünf-

gliedrig, beim p viergliediig. Long. 3.5 mm.
Aus einer Höhle des nordbosnischen Gebirges?

der nähere Fundort ist mir leider unbekannt ge-

blieben.

Ist Hadena adusta Esp. var. nova

bathensis Lutzau nur die schon bekannte var.

virgata Tutt oder nicht?

Eine offene Frage von B. Slevogt.

Vielleicht erinnert sich der freundliche Leser

dieser Zeilen noch des unbedeutenden Aufsatzes,

welchen ich unter dem Titel : „Neuheiten der Sammel-

saison 1899 — 1900" in Nr. 8 unseres geschätzten

Vereiusblattes, vom 15. Juli 1901 veröffentlichte.

In demselben besprach ich damals, allerdings sehr

kurz, einen, wie ich glaubte, für die palaearctische

Fauna ganz neuen Falter, der Ende Juni 1900 ge-

meiasam von meinem Freunde Dr. v. Lutzau, dem

bekannten livländischen Entomologen und meiner

Wenigkeit im Bathen'schen Pastoratsgarten zahlreich

am Köder gefangen worden war. Wir beschlossen,

das Tier nach seinem angeblich ersten Fundorte:

„bathensis" zu benennen. Bevor wir aber imsere
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